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VORWORT

Liebe Leserin, lieber Leser,

in den vergangenen Jahren haben viele erwachsene Lernende weltweit ihre
Deutschkenntnisse mit dem Lehrwerk Abschlusskurs ausgebaut. Dieses
Lehrwerk eignet sich für Lernende, die die Prüfung zu einem der B2-Zertifikate
bestanden haben oder sich außerhalb eines Kurses vergleichbare Sprachkennt-
nisse erworben haben. 

Wenn Sie alle Lektionen in Kurs- und Arbeitsbuch erfolgreich durcharbeiten,
können Sie am Ende eines Kurses das Niveau C1 erreichen, das im Gemeinsa-
men europäischen Referenzrahmen für Sprachen als die fünfte von sechs 
Stufen beschrieben ist. 

Um Ihre Chancen bei einer Stellenbewerbung bzw. für eine Bewerbung um
einen Studienplatz zu steigern, können Sie sich diese sehr hohe Kompetenz
durch eines der folgenden Zertifikate bestätigen lassen:
– an Goethe-Instituten: Goethe-Zertifikat C1
– für Studienplatzbewerber: TestDaF
– für Erwachsene an Volkshochschulen und anderen Einrichtungen der 

Erwachsenenbildung: telc C1 oder ÖSD C1 Mittelstufe Deutsch.

Das flexible Baukastensystem von erlaubt es Ihnen, in einem Kurs ein
Lernprogramm zusammenzustellen, das auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist.
Mit werden die vier Fertigkeiten – Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen
- systematisch trainiert. Dabei gehen wir von der lebendigen Sprache aus. Das
breite Spektrum an Texten, das Sie im Inhaltsverzeichnis aufgelistet finden,
spiegelt die aktuelle Realität außerhalb des Klassenzimmers wider, für die wir
Sie fit machen wollen. Sie begegnen Werken der deutschsprachigen Literatur
ebenso wie Texten aus der Presse und dem Rundfunk oder der Fachliteratur.
Auch beim Sprechen und Schreiben haben wir darauf geachtet, dass Sie mit
praxisorientierten Anlässen sprachlich agieren lernen. Sie können Strategien bei
einem Beratungsgespräch ebenso üben wie ein geschäftliches Telefonat. 

Unser Grammatikprogramm stellt Ihnen bereits Bekanntes und Neues im
Zusammenhang dar. So können Sie Ihr sprachliches Wissen systematisch aus-
bauen. Auf den letzten Seiten jeder Lektion ist der Grammatikstoff übersichtlich
zusammengestellt.

Viel Spaß beim Lesen, Lernen und Durcharbeiten wünschen Ihnen

Michaela Perlmann-Balme
Susanne Schwalb
Dörte Weers

L00_S001_S008.qxd:L00_S001_S008.qxd  14.02.2008  13:39 Uhr  Seite 8

em neu 2008 Abschlusskurs Kursbuch | ISBN 978-3-19-501697-1 | Hueber Verlag 2008




